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Zwischen Bürokratie und Nachwuchsmangel
Metzger-Innung zeichnete auf ihrer Versammlung nur ein verhalten positives Bild

Gleich an mehreren Fronten hat
die Metzger-Innung zu kämpfen:
Das wurde bei der Innungsver-
sammlung am Dienstag in der
Sportgaststätte der TGL deutlich.
Zwar geht es der Innung selbst gut,
im vergangenen Jahr konnte sie im-
merhin mehr als 1000 Euro Gewinn
erzielen. Das Metzgerhandwerk
sieht Innungsmeister Josef Axthaler
aber bedroht. Und zwar von Politik
und Bürokratie.

„Mittlerweile sieht die Allge-
meinheit die Unternehmer nicht
mehr als wirtschaftliche Stütze des
Landes, sondern als Gefahr, die es
an die Leine zu legen gilt“, sagte
Axthaler bei seiner Einführungsre-
de. Inzwischen verbringe ein Metz-
ger mehr Zeit im Büro als mit sei-
nem Handwerk. Noch schlimmer,
die wenigsten Regelungen machten
Sinn oder seien verständlich.

Beispiele dafür bekamen die
Metzger im Vortrag von Bettina
Kraus genug präsentiert. Die tech-
nisch-technologische Beraterin des
Bayerischen Fleischerverbands
klärte über neue Hygienevorschrif-
ten und ein neues Eichsiegel auf –
warum dieses geändert wurde,
konnte sie selbst nicht erklären.
Neuerungen im Bereich der Aller-
gen- und Nährwertkennzeichnung
quittierten die Metzger noch mit
ironischen Kommentaren, beim
Thema Eichgesetz hörte das Ver-
ständnis auf. Dabei geht nämlich

die Anzeigepflicht auf die Metzger
über, die sich ab jetzt auch noch
merken müssen, wann genau in zwei
Jahren ihr nächster Prüftermin ist.
„Diese Regelung geht an jeglicher
Realität vorbei“, kommentierte
Axthaler, und Kraus konnte nichts
anderes empfehlen, als sich eine di-
cke Markierung in den Kalender zu
setzen, da ansonsten Strafen dro-
hen.

Die Lage der Metzger-Innung
Landshut selbst beschrieben Axt-
haler und Geschäftsführer Dieter
Günther am Dienstag als stabil. Im

vergangenen Jahr habe man 30552
Euro Ausgaben und 29256 Euro
Einkünfte gehabt, was einen Ge-
winn von mehr als 1000 Euro ergibt.
Derzeit hat die Metzger-Innung
Landshut 31 Mitglieder. Axthaler
bedauerte, dass es nicht mehr seien,
da Nichtmitglieder durchaus von
Vorteilen der Innung profitieren
würden, aber keinen Beitrag dazu
leisteten. „Allerdings können wir
wohl die Beiträge für die kommen-
den fünf Jahre stabil halten“, so
lautete die gute Nachricht. Einstim-
mig begrüßten die Innungsmitglie-

der einen Vorschlag des Vorstands,
an der Niederbayernschau nicht
teilzunehmen. Josef Axthaler er-
klärte, dass der Aufwand und die
Kosten dafür viel zu hoch seien.
Stattdessen möchte die Metzger-In-
nung auch im kommenden Jahr wie-
der an der Berufsinformationsmesse
der Hochschule teilnehmen. Hier
habe man in diesem März eine große
Resonanz bekommen, sagte Axtha-
ler. Viele der Lehrer wüssten so gut
wie nichts über den modernen Beruf
des Metzgers und auch Schüler sei-
en interessiert gewesen.

Wie wichtig die Nachwuchssuche
für das Metzgerhandwerk ist, zeigte
der kurze Bericht des Fachbetreuers
der Fachgruppe Ernährung an der
Berufsschule Landshut, Guido La-
chermeier. Gerade einmal 25 Auszu-
bildende im Bereich Metzger und
Fleischereifachverkäufer habe die
Berufsschule derzeit in allen drei
Lehrjahren zusammen. Diese
stammten aus den Landkreisen
Landshut, Dingolfing-Landau, Kel-
heim, Deggendorf, Straubing-Bo-
gen und Rotthal Inn. „Es wird ein
Nachwuchsproblem geben“, sagte
Lachermeier. Axthaler nahm dies
als Bestätigung für die Entschei-
dung, auf Veranstaltungen wie der
Berufsinformationsmesse zu wer-
ben und nicht auf die Niederbay-
ernschau zu gehen. „Bei Schülern
und Lehrern können wir punkten“,
sagte er. „Da gebe ich auch gerne
Geld dafür aus.“ -seg-

Dieter Günther, Bettina Kraus, Josef Axthaler und Walter Gschwendtner, eben-
falls Geschäftsführer (von links)  (Foto: seg)

Großer Einsatz gewürdigt
Ausbildungsleiter Gruber erhält IHK-Ehrennadel
152 Azubis haben ihre Ausbil-

dung unter seiner Regie erfolgreich
absolviert, darunter waren sechs
Prüfungsbeste der IHK Passau, elf
Gewinner der Niederbayerischen
Meisterschaft der Systemgastrono-
mie und sogar zwei Landesbeste. In
der Bayerischen Meisterschaft
konnte sein Team bereits einmal den
dritten Platz belegen. Christian
Gruber ist dafür bekannt, dass seine
Azubis eine zielorientierte und en-
gagierte Ausbildung erhalten.

McDonalds-Franchisenehmerin
Astrid Eisenschink-Rampf kann
sich nun darüber freuen, dass ihr
Ausbildungsleiter Christian Gruber
nun selbst mit der IHK-Ehrennadel

ausgezeichnet wird. Mit großem
persönlichem Einsatz erstellt er
Prüfungsaufgaben und prüft im
Rahmen seiner ehrenamtlichen Tä-
tigkeit als IHK-Prüfer seit 15 Jah-
ren nicht nur Fachkräfte für die
Systemgastronomie, sondern auch
die Fachwirte im Gastgewerbe in
den verschiedenen Prüfungsaus-
schüssen der IHK Passau. Sein En-
gagement im überregionalen AKA-
Fachausschuss, dem Ausschuss für
kaufmännische Abschlussprüfun-
gen, der bundesweit federführend
ist, fand ebenso große Beachtung
wie ein komplett neuer Abschluss-
prüfungsbaustein, den Gruber ent-
scheidend mit initiierte.

Auf dem Foto von links: Astrid Eisenschink-Rampf (Franchisenehmerin McDo-
nalds), Christian Gruber (Ausbildungsleiter) und Hans Graf (IHK-Vizepräsident)

Sonderöffnung des
Second-Händchens

Das Mütterzentrum lädt am
Samstag, 4. Juli, von 10 bis 12 Uhr
zum Sommer-Sonderverkauf im
„Second-Händchen“ ein. Schnäpp-
chenjäger finden hier Kinderbeklei-
dung von Größe 50 bis 176, Kinder-
schuhe in den Größen 18 bis 39 so-
wie Mützen, Badesachen und Ac-
cessoires. Außerdem findet man
dort modische Umstandsmode zum
kleinen Preis. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 0871/
96549280.

„Offener Kaffeetreff“ im
BRK-Servicebüro

Die OBA – Beratungsstelle des
Bayerischen Roten Kreuzes bietet
am Montag von 14 bis 16 Uhr einen
„Offenen Kaffeetreff“ in den Räu-
men des BRK-Servicebüros, Zwei-
brückenstraße 655, Eingang Müh-
lenstraße. Es besteht die Möglich-
keit zum gemeinsamen Austausch,
Sorgen und Nöte anzusprechen,
aber auch es sich gut gehen zu las-
sen und zu lachen. Information und
Anmeldung unter Telefon 9750697.

Ringvorlesung „Flucht
und Gesellschaft“

Am Mittwoch, 1. Juli, findet um
19 Uhr mit einem Podiumsgespräch
die letzte Veranstaltung im Rahmen
der Ringvorlesung „Flucht und Ge-
sellschaft“ an der Hochschule statt.
Die Ringvorlesung ist eine Koope-
ration der Studierendengruppe
(in)visible borders und der Fakultät
Soziale Arbeit. Das Podiumsge-
spräch trägt den Titel: „Willkom-
menskultur in Deutschland – wer
flüchten darf, entscheiden wir!“ Es
sprechen Newroz Duman (Bundes-
arbeitsgemeinschaft Pro Asyl),
Astride Velho (Diplom-Psychologin,
Lehrbeauftragte und Autorin) und
Uche Akpulu (Mitarbeiter des Baye-
rischen Flüchtlingsrates). Das Ge-
spräch wird in Gebärdensprache
übersetzt.

Tag der offenen Tür
der Patientenberatung
Die Landshuter Beratungsstelle

der UPD – Unabhängige Patienten-
beratung Deutschland – in der
Schlachthofstraße 55 beteiligt sich
am Freitag, 26. Juni, am Tag der of-
fenen Tür ihres Trägers, des Sozial-
verbands VdK Bayern. Von 10 bis 17
Uhr stehen Mitarbeiter zur Verfü-
gung, um das Beratungsangebot
vorzustellen. Um 11 Uhr findet ein
Vortrag zum Thema Vorsorgedoku-
mente statt.

Je nach individuellem Beratungs-
bedarf kann ein persönlicher Ter-
min vereinbart werden, an dem sich
die Berater dann Zeit für das Anlie-
gen nehmen.

Für weitere Auskünfte stehen die
Mitarbeiter auch schon vorher zu
den Beratungszeiten, am Dienstag
und Donnerstag von 14 bis 18 Uhr
und am Mittwoch und Freitag von 9
bis 13 Uhr, bereit.

Neues vom Buchmarkt
in der Stadtbücherei
Die Büchereimitarbeiterin Heide-

marie Prax präsentiert heute zwi-
schen 18 und 19 Uhr im Lesecafè
der Stadtbücherei, neue Romane,
Krimis und Biografien – unter an-
derem von Pulitzer-Preisträger An-
thony Doerr und Siri Hustvedt. Die
Veranstaltung zählt zu der Reihe
„Bücher und mehr ...“ und hat das
Ziel Besuchern Hilfestellung bei der
Auswahl aus dem vielfältigen Me-
dienangebot der Stadtbücherei zu
geben und zum Lesen, Hören und
Sehen anzuregen. Der Eintritt zu
dieser Medienpräsentation ist frei.
Zum Mitnehmen gibt es eine Litera-
turliste der vorgestellten Titel.

Schirmherrschaft: Hans Rampf, 
Oberbürgermeister der Stadt Landshut 
Verantwortl. Veranstalter: Johann Oberhauser Gastronomiebetriebe Landshut

Rottmeier

Hufgeklapper! Trompetenschall!

                                                   Die Besucher erwarten prächtige Paraden im Herzen  Landshuts,   
                                                           historische Vorführungen, Militärmusik der Kavalerie,  
                                                   eine Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung, ein Festgottesdienst 
                                               in St. Martin (Sonntag 10.30 Uhr) und ein Treffen der ehemaligen       
                                                 Angehörigen des Pz Btl. 244 im Festzelt (Samstag 15.00 Uhr).
           
 Für das leibli Für das leibliche Wohl wird im Festzelt gesorgt (Festwirt Rottmeier, Grieserwiese).
  
 Mit dabei sind verschiedene historische Gruppen, die Bayerischen Patrioten und   
 Vertreter der bayerischen und österreichischen Herrscherhäuser.
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